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Der Wasserfußabdruck

Definition: Was ist der Wasserfußabdruck?

Gesamtmenge an Wasser, die direkt und indirekt für ein Produkt, eine
Dienstleistung oder den Lebensstil einer Person benötigt wird.
Entwickelt vom Water Footprint Network.
Umfasst alle Phasen der Produktion – vom Rohstoff bis zum Endprodukt.
Durchschnittlicher Wasserfußabdruck pro Person (global): ca. 3.800 Liter pro Tag
(inkl. indirektem Verbrauch).

Arten des Wasserfußabdrucks

Blaues Wasser – Oberflächen- und Grundwasser, das entnommen wird (z. B.
für Bewässerung)
Grünes Wasser – Regenwasser, das von Pflanzen genutzt wird
Graues Wasser – Wassermenge, die nötig ist, um Verschmutzungen zu
verdünnen. Kann nur bedingt wiederverwendet werden (z. B. Duschwasser)

WAS KANN ICH TUN?
Ernährung anpassen – weniger tierische, mehr pflanzlich Produkte
Wasser sparen im Alltag – z. B. beim Duschen, in der Küche, im Garten
Kleidung & Konsum reduzieren/anpassen – länger nutzen, regional/saisonal/Second-Hand kaufen
Transparenz einfordern: Offenlegung des gesamten Wasserfußabdrucks (inklusive verstecktem Wasserverbrauch), durch Berichte und Kennzeichnungen 
Wasserbezogene Forderungen in Wahlentscheidungen und kommunale Prozesse einbringen

Reflexionsfragen:
Welche Produkte in meinem Alltag haben
wohl den größten Wasserfußabdruck?
Kann ich bestimmte
Konsumgewohnheiten ändern, um
Wasser zu sparen?

Weiterführende Literatur
Weiterentwicklung des
Wasserfußabdrucks

Berechnung des Wasserfußabdrucks

WARUM IST DER WASSERFUßABDRUCK WICHTIG? Wasser ist lebensnotwendig und weltweit eine begrenzte Ressource. 
Der Wasserfußabdruck zeigt, wie viel Süßwasser für die Herstellung von Lebensmitteln, Kleidung, Energie und anderen
Produkten verbraucht wird. Er macht sichtbar, wie unser Konsum lokale und globale Wasserressourcen beeinflusst.

Fazit Der Wasserfußabdruck macht deutlich, dass unsere
Konsumentscheidungen direkten Einfluss auf
Wasserressourcen weltweit haben. Durch bewusstes
Einkaufen, reduzierte Verschwendung und nachhaltigen
Konsum können wir unseren Wasserverbrauch erheblich
senken.
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